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Liebe Leserinnen, Liebe Leser 

Die Zeit rennt! Schon haben wir die 5. und letzte Ausgabe für das Jahr 2018 vorliegen. Das 
ist somit auch der Zeitpunkt zur Bekanntgabe der Redaktionsdaten für‘s 2019: 

 

 

 

 

 

 

 

Der Fotowettbewerb für die Titelblätter hat sehr guten Anklang gefunden. Deshalb wird er 
im neuen Jahr weitergeführt. Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen. 

Einsendeschluss für die 1. Ausgabe ist Freitag, 25.1.2019. 

Im Namen des Redaktionsteams wünsche ich Ihnen eine friedliche Adventszeit, schöne 
Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2019. 
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AUS DEM GEMEINDERAT  

Revision der Ortsplanung 

Am 24. Oktober wurde das räumliche Leitbild anlässlich einer verhältnismässig 
gut besuchten ausserordentlichen Gemeindeversammlung mit grosser Mehrheit 

genehmigt. 

Somit ist die Grundvoraussetzung für die Revision der Ortsplanung erfüllt und 

wir können an die Arbeit. Die Revision soll ca. zwei Jahre dauern und wird von 

einem Planungsbüro in enger Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe Raumpla-
nung und dem Gemeinderat durchgeführt. Es wurden bereits Richtofferten ein-

geholt, um die Arbeiten budgetieren zu können. Für die gesamte Revision muss 
mit externen Kosten von ca. CHF 120‘000.- bis 150‘000.- gerechnet werden. 

Darin sind die Digitalisierung der Zonen- und Nutzungspläne sowie die Überar-
beitung des Naturinventars enthalten. Für das Budget 2019 wurden somit CHF 

71‘000.- eingeplant. 

Der grobe Fahrplan der Revision sieht wie folgt aus: 

 

Selbstverständlich sind die obigen Termine unverbindliche Annahmen. Insbeson-
dere ist nicht abzusehen, bis wann die Revision der Ortsplanung schliesslich 

durch den Regierungsrat genehmigt werden kann. Dies wird von allfälligen Ein-
sprachen und Beschwerden abhängen. 

Der Gemeinderat freut sich aber, nun an die Arbeit gehen zu können und hofft, 

diese wichtige Aufgabe noch vor Ende der laufenden Amtsperiode zu Ende zu 
bringen. 

Ausschreibung und Vergabe der Planerleistungen 

für die Revision der Ortsplanung 
Januar – April 2019 

Überprüfung, Ausarbeitung Grundlagen 

(Naturinventar, Gestaltungskonzepte, usw.) 
Mai – September 2019 

Erarbeitung Nutzungsplanung (Zonenplan, Zonen-

reglement, usw.) 
Okt. 2019 – April 2020 

Mitwirkung Bevölkerung und Vorprüfung Kanton Mai – Oktober 2020 

Überarbeitung nach Mitwirkung und Vorprüfung Nov. 2020 – Jan. 2021 

Verabschiedung durch GR Februar 2021 

Öffentliche Auflage März – April 2021 

Behandlung allfälliger Einsprachen Mai - ? 

Genehmigung Ortsplanung durch Regierungsrat ? 
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Budget 2019 und Rechnung 2018 

Nach der ersten Lesung des Budgets 2019 zeichnet sich ab, dass ein ausgegli-
chenes Budget erreicht werden könnte, obwohl in einigen Bereichen wie Sozial, 

Bildung und Raumplanung mit Mehrkosten gegenüber dem Vorjahresbudget zu 
rechnen ist. Dies aber unter der Annahme, dass die Einnahmen mindestens auf 

dem Niveau der Rechnung 2017 liegen werden. 

Weiter sind Brutto-Investitionen von lediglich ca. CHF 300‘000.-, also deutlich 
weniger als noch 2018 mit dem Schulhausausbau in Witterswil, vorgesehen. Die 

Investitionen werden durch die Abschreibungen gedeckt, so dass keine zusätzli-
che Fremdfinanzierung erforderlich wird. 

Wie die Rechnung des laufenden Jahres abschliessen wird, lässt sich zurzeit nicht 
voraussagen. Die Ausgaben liegen bisher im Budgetrahmen und es sind keine 

wesentlichen Zusatzaufwendungen zu verzeichnen. Somit werden wiederum die 

Einnahmen für das Ergebnis massgebend sein. 

Der Finanzplan für 2019 bis 2023 wird erst anlässlich der GR-Sitzung vom 5. No-

vember behandelt. Es ist also noch zu früh um darüber zu berichten. Die Finanz-
aussichten dürfen jedoch weiterhin stabil sein. Mehr dazu an der Gemeindever-

sammlung im Dezember. 

Neujahrsapéro 

Der Gemeinderat plant erstmals im Januar 2019 die Durchführung eines Neu-

jahrsapéros. Dieser soll den bisherigen Neuzuzüger-Apéro ersetzen und künftig 
jedes Jahr stattfinden. Er soll offen für alle Bättwilerinnen und Bättwiler sein. Wir 

möchten damit die Neuzugezogenen jedes Jahr in unserer Gemeinschaft begrüs-
sen können und den Austausch mit der Bevölkerung fördern. Die Einladung dazu 

wird noch im Dezember in alle Haushalte verteilt. 

Umfrage zum Bäramsleblatt 

In der vorliegenden Ausgabe des Bäramsleblattes ist auch ein separates Blatt mit 

verschiedenen Fragen zu unserer Dorfzeitung zu finden. Mit dieser Umfrage 
möchten wir erfahren, was die Erwartungen und Meinungen der Bevölkerung 

zum Bäramsleblatt sind und wie wir dieses verbessern und weiterentwickeln soll-

ten. Das Redaktionsteam ist dementsprechend sehr dankbar für alle Rückmel-
dungen, ob Kritik, Lob, Anregung oder konkrete Vorschläge und hofft, dass mög-

lichst viele Einwohnerinnen und Einwohner die Umfrage ausfüllen werden. 

Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohnern im Namen des Gemeindera-

tes und der Gemeindeangestellten eine besinnliche Adventszeit und fröhliche 

Festtage. 

 

Ihr Gemeindepräsident 

F. Sandoz 
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Arbeitsgruppe Raumplanung 

 

Nachdem das räumliche Leitbild durch die Gemeindeversammlung genehmigt 
wurde, kann die Revision der Ortsplanung angegangen werden. 

 
Die Arbeitsgruppe Raumplanung, welche die Erarbeitung des räumlichen Leitbil-

des begleitet hat, soll die Revision weiterhin begleiten. 

 
Um die Arbeitsgruppe zu verstärken / zu ergänzen werden Einwohnerinnen und 

Einwohner gesucht, welche bereit wären, bei diesem zukunftweisenden Prozess 
mitzuarbeiten. Mehr über die weiteren Schritte der Revision der Ortsplanung kann 

aus dem Beitrag „Aus dem Gemeinderat“ entnommen werden. Die Arbeitsgruppe 

soll ihre Tätigkeit ab dem Frühling 2019 fortsetzen. 
 

Die Entschädigung richtet sich nach der DGO der Gemeinde nach dem Ansatz für 
Kommissionsarbeiten. Interessierte Personen melden sich bitte bis Ende Jahr bei 

der Gemeindeverwaltung. 
 

Der Gemeinderat 
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GEMEINDEVERWALTUNG  

Schalteröffnungszeiten über die Feiertage 

In den Weihnachtsferien vom 22. Dezember 2018 bis am 6. Januar 2019 sind die 
Büros der Gemeindeverwaltung wie folgt geöffnet: 

Donnerstag, 27. Dezember 2018, von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Donnerstag, 3. Januar 2019, von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Ab 7. Januar 2019 gelten wieder die normalen Schalteröffnungszeiten. 

Senioren-Weihnachtsfeier 

Am Dienstag, 4. Dezember 2018, findet die traditionelle Senioren-Weihnachts-
feier in der Mehrzweckhalle in Witterswil statt. Die Einladungen wurden bereits 

von der Gemeindeverwaltung verschickt. 

 

Grünabfuhr für Weihnachtsbäume 

Die erste Grünabfuhr im neuen Jahr findet am Montag, 7. Januar 2018, statt 
und dient ausschliesslich der umweltgerechten Entsorgung von Weihnachtsbäu-

men. Bitte stellen Sie kein anderes Grüngut hinaus. Gemäss Gemeinderatsbe-
schluss vom Januar 2010 ist die Entsorgung von Weihnachtsbäumen kostenlos. 

 

Schneeräumung und Splittereinsatz auf Gemeindestrassen 

Bitte stellen Sie Ihre Fahrzeuge während den Wintermonaten auf privatem Areal 

ab. Sie erleichtern dadurch dem technischen 
Dienst die Arbeit und die Fahrzeuge sind vor 

Schäden geschützt, die beim Streuen von Splitt 
oder dem Einsatz des Schneeräumungsfahrzeugs 

entstehen könnten. Gestützt auf die Bestimmun-

gen des schweizerischen Verkehrsgesetzes wird 
für die oben genannten Schäden an Fahrzeugen, 

welche am Strassenrand parkiert sind, jegliche 
Haftung abgelehnt. Bitte beachten Sie, dass der 

Kanton für den Winterdienst auf den Kantons-
strassen ab der Wintersaison 2015-2016 selber 

besorgt ist. Das angepasste Winterdienstkonzept finden Sie hier: https://

www.baettwil.ch/download/infra/Winterdienst.pdf 
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GEMEINDEVERWALTUNG  

Mitarbeit in der Betriebs- und Unterhaltskommission 

gemeindeeigener Bauten (BuK) 

Aufgrund des angekündigten Rücktritts zweier Mitglieder der BuK suchen wir per 

1. Januar 2019 zwei interessierte Bättwilerinnen und Bättwiler, die bereit sind, in 

dieser Kommission mitzuwirken. 

Die BuK ist für den Unterhalt und Betrieb der gemeindeeigenen Liegenschaften 

zuständig. Sie unterstützt den Gemeinderat bei Planungsaufgaben für Investitio-

nen im Baubereich. Spannende Arbeiten stehen bevor, wird doch im nächsten Jahr 

über die Zukunft der Liegenschaft „altes Schulhaus“ diskutiert. Sämtliche Aufga-

ben, die von der BuK übernommen werden, und weitere Informationen sind in 

einem separaten Pflichtenheft geregelt, das Sie bei uns auf der Webseite finden. 

Interessierte Personen melden sich bitte bis spätestens Ende 2018 bei der Ge-

meindeverwaltung. 

Der Gemeinderat 

ZIVILSTANDSAMT  

Jubiläum 

Am 7. Dezember 2018 feiert Frau Verena Müller-Pfister  

ihren 80. Geburtstag. 

Am 15. Februar 2019 feiert Frau Marie Möschli ihren 

90. Geburtstag 

Wir gratulieren ganz herzlich. 

 

Geburt 

Am 19. September 2018 hat Danyka Chayenne Franz, 

Tochter von Tania Franz und Daniel Zschaler, das Licht 

der Welt erblickt. 

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute. 

Aufgeführt sind nur Zivilstandsnachrichten, welche wir veröffentlichen dürfen. 
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BAUKOMMISSION  

Die Baukommission informiert 

 
Nach Beschluss der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2017 vergange-

nen Jahres wurde wieder eine neue Baukommission ins Leben gerufen, welche 
Ihnen für allfällige Fragen im Zusammenhang mit den Vorschriften für Aktivitäten 

auf Ihrer Parzelle gerne zur Verfügung steht.  

Die neue Legislatur ist bereits in vollem Gang und die Baukommission (BauKo) 
der Gemeinde Bättwil hat sich für die nächsten vier Jahre aus 3 Personen neu 

konstituiert. Die BauKo ist verantwortlich für die Einhaltung des geltenden Bau-
rechts innerhalb der Bauzone der Gemeinde. Alleine zuständig ist sie für die Ge-

nehmigung von Ausnahmebewilligungen und die Behandlung von Beschwerden 
in erster Instanz.  

 

Sehr geehrte Bättwiler/innen, 

ein Appell an alle Bauherrschaften, welche in der letzten Zeit das eine oder ande-

re bewilligungspflichtige Objekt erstellt haben und (noch) keine Bewilligung ein-
geholt haben.  

Für bewilligungsfähige Tätigkeiten kann die Baukommission auch nachträglich 

eine Baubewilligung erteilen. Deshalb möchte die Baukommission auf diesem 
Weg höflich darum bitten, dass die Versäumnisse umgehend nachgeholt werden. 

So kann ein streitiges Verfahren vermieden und die Ordnung gewahrt bleiben.  

Grundsätzlich gilt es, jeden Neu-, An- oder Umbau sowie den Abbruch oder die 

Umnutzung einer Baute als bewilligungspflichtig zu betrachten. Insbesondere 
benötigen aber auch Reklamen und vieles mehr eine Baubewilligung. Die kanto-

nale Bauverordnung des Kantons Solothurn regelt in §3 ausführlich und massge-

blich wofür es eine Baubewilligung benötigt. Bitte wenden Sie sich bei Unklarhei-
ten an die Baukommission, welche Ihnen gerne weiterhilft.  

Das Credo der BauKo lautet: Ausnahmebewilligungen mit Mass und die Gleich- 
behandlung aller (Problem-)Fälle zum Wohle der Gemeinde Bättwil. Allfällige An-

träge oder Einsprachen an die BauKo müssen schriftlich eingereicht werden und 

werden in den ordentlichen Sitzungen der BauKo behandelt.  

Die BauKo kommt in der Regel einmal pro Monat zusammen.  

 
Kurt Hamann  Präsident der Baukommission 

Erol Esen  Vizepräsident 

Kurt Thüring  Aktuar 
Stefan Janser Ersatzmitglied 

 
Kontaktadresse: bauko@baettwil.ch  
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Der neue Spielplatz ist eingeweiht – ein fröhliches Fest für Bättwil  

Die Jugend von Bättwil liess sich die Gelegenheit nicht entgehen, den neuen 
Spielplatz beim Kindergarten Bättwil mit einem bunten Fest einzuweihen.  

Am 1. September organisierte ein Team von engagierten Jugendlichen mit viel 
Elan, Spass und kreativen Ideen mit der Unterstützung der Jugend-, Sport- und 

Kulturkommission (JSKK) und der JASOL einen vielseitigen Spielnachmittag. Die 

bunten Flyer, welche in alle Haushalte von Bättwil verteilt wurden, lockten zahl-
reiche Kinder, Jugendliche und Erwachsene an.  

Neben Zuckerwatte, Popcorn, Hot Dogs, einem herrlichen Kuchen- und Geträn-
kebuffet, Büchsenwerfen und Torwandschiessen war das Tischtennisspielen auf 

dem neu errichteten Tischtennistisch eines der Highlights. Bei einem Turnier 
konnten sich begeisterte Tischtennisspieler in spannenden Zweikämpfen mes-

sen, tolle Preise gewinnen und sich von kleinen und grossen Fans um den Tisch-

tennistisch bejubeln lassen. Eine Spielbox mit verschiedenen lustigen und span-
nenden Spielgeräten, Tretfahrzeugen, Jonglier- und Balancegeräten liess zudem 

keine Wünsche übrig und erfreute sich grosser Beliebtheit.  

Die persönlichen Begegnungen von Jung und Alt, der gemeinsame Spass und die 

Freude, welche der Bevölkerung förmlich ins Gesicht geschrieben war, machten 

das Spielplatzfest zu einem ganz besonderen Anlass in Bättwil.      Mirjam Etter, JSKK 

KULTURKOMMISSION  
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SENIORENAUSFLUG 

Bei anhaltend schönstem Sommerwetter trafen sich am Morgen des 11. Septem-

ber ca. 40 reisefreudige Senioren zum geplanten Ausflug ins nahe Markgräfler-
land und das Elsass.  

Um 7.30 Uhr ging’s los, traditionsgemäss mit 
dem „Meier-Bus“. In Weil  überquerten wir die 

Grenze nach Deutschland und nach einer kurz-

weiligen Fahrt gelangten wir 
zu unserem ersten Etappen-

ziel, Wirtschaft/ Bauernladen/
Weingut „Fünfschilling“ in 

Fischingen. Bei Kaffee und 
Gipfel sass man munter diskutierend gemütlich beisammen. 

Nach diesem zweiten Frühstück wurde nun der Hofladen in Au-

genschein genommen und meist alimentiert mit diversen Hofpro-
dukten wieder verlassen. 

Bald darauf setzten wir die Reise fort. Weiter ging’s durch die Markgräfler Wein-
baugebiete nach Neuenburg, wo man den Rhein und gleich auch die Grenze nach 

Frankreich, ins Elsass, überquerte. 

Vorbei an den, nach einem regenarmen 
Sommer, sehr trockenen Mais- und Ge-

müsefeldern, gelangten wir nach Un-
gersheim ins „Ecomusée d’Alsace“. Dort 

wurden wir von Pierre, unserem Führer, 
in Empfang genommen. Nach einer wit-

zigen und informativen Führung wurden 

wir in die, leider etwas sehr sonnenauf-
geheizte, „Salle de Cigogne“ geleitet. Bei 

einem deftigen Elsässer-Mittagessen mit 
Zwiebelkuchen, Baeckeoffe und Schokoküchlein überstanden wir aber auch diese 

„Hürde“. Zudem wurde dem Geburtstagskind in unseren Reihen, Susi Oser, unter 

dem Senioren-Gesang des -happy birthday- von der Gemeide noch ein „Kuchen 
mit Kerze“ offeriert. 

Nach dem Essen besammelten sich alle wieder 

beim Busparkplatz und die Reise ging weiter. 

Wir durchfuhren schier endlose Weinberge mit 

prall behangenen Rebstöcken. Unser nächstes 

Ziel war nämlich die Weinkellerei „Cattin“ in 

Voegtlinshoffen. Dort wurden wir durch ein 

Familienmitglied der Cattins empfangen und  
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mit Informationen zu deren Anbaugebieten, Traubensorten, der Kelterei und 

dem daraus entstehenden Weinangebot informiert. Als Höhepunkt wurde dann, 
bei sagenhafter Aussicht auf der Dachterrasse ihres Firmensitzes, ein Crémant 

d’Alsace mit Speckgugelhupf serviert. Da die edlen Tropfen überzeugen konnten, 
liess man es sich nicht nehmen, sich auch hier mit den hauseigenen Erzeugnis-

sen einzudecken. 

Wie immer findet aber auch die schönste Reise mal ein Ende und wohl versorgt 

mit Speis und Trank sowie entsprechenden Hof- und Kellereiprodukten trat man 
nun die Heimreise an. Wieder vorbei an Weinbergen, Gemüse- und Maisfeldern 

des Elsass, brachte uns unser Chauffeur, Herr Blumenstein, via Altkirch und Ley-
men zurück  nach Bättwil. 

Einmal mehr durften wir also einen gelungenen, gut organisierten Ausflug erle-
ben und möchten uns, bei den dafür Verantwortlichen, herzlich bedanken.  

Weiter so und bis nächstes Jahr.                                                                 UL 
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FEUERWEHR 

 Feuerwehrverein Witterswil 

 2. Donatoren-Apéro Saurer 1953 KAW2 «Witterswilli» 

Nach dem diesjährigen Dorffest 750 Jahre Witterswil dürfte der Feuerwehroldti-

mer Saurer 1953 KAW2 «Witterswilli» den meisten Leimentalern bekannt sein. 
Der rüstige schmucke Oldtimer kurvte während den beiden Festtagen schnittig 

durch Witterswil und Bättwil. Aber auch sonst ist das Fahrzeug immer wieder an 

diversen Anlässen unterwegs. Ob an der  Frühlingsausstellung der Gärtnerei Alle-
mann, am Dorfladenfest, dem Jubiläum des Männerchors Witterswil oder wenn 

geheiratet wird, der Saurer 1953 KAW2 ist stets dabei. 

Dass das 65-jährige Fahrzeug noch 

als fahrendes «Witterswiler resp. Lei-
mentaler Kulturgut» unterwegs sein 

kann, ist nicht ganz selbstverständ-

lich. Der Feuerwehrverein Witterswil 
könnte das Fahrzeug alleine mit den 

Vereinsbeiträgen nicht finanzieren. 
Daher hat der Feuerwehrverein Wit-

terswil im 2014 beschlossen, Paten-

schaften für Donatoren ins Leben zu 
rufen. Seither konnte der Verein be-

reits 19 Donatoren/innen als jährliche 
Unterstützer für das Fahrzeug gewin-

nen. Davon sind es 18 VIP Donato-

ren, welche mit messingfarbenen Plaketten auf der Donatoren-Ehrentafel vere-
wigt sind. Diese Tafel ist entweder im Fahrzeug montiert oder wird bei Anlässen 

mittels Staffelei neben dem Fahrzeug aufgestellt, damit diese optimal zur Geltung 
kommt. 

Als Dank für diese alljährliche Unterstützung organisierte der Feuerwehrverein 
Witterswil seit 2017 am 21. September 2018 bereits den 2. Donatoren Anlass im 

Restaurant Pizzeria Landhuus. Mit einem feinen Apéro und fröhlichen Rundfahrten 

bedankte sich der Vereinsvorstand bei seinen Donatoren für diese grosszügige 
Unterstützung. Diese Abende waren jeweils ein voller Erfolg. 

Noch sind einige Plätze auf der Donatoren-Ehrentafel frei und der Feu-
erwehrverein Witterswil würde sich sehr freuen, neue Donatoren «an 

Bord» des Saurer 1953 KAW2 begrüssen zu dürfen. Ab bereits jährlich 

CHF 100.- gehören Sie zum Kreis der Donatoren und ab jährlich CHF 
250.- zum Kreis der VIP Donatoren, welche zusätzlich mit einer Plaket-

te auf der Ehrentafel verewigt werden. Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.fwv-witterswil.ch. 

http://www.fwv-witterswil.ch
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 Feuerwehrverein Witterswil 

Wir bedanken uns bei folgenden Donatoren für die Unterstützung: 

Donatoren-Ehrentafel Stand Sept. 2018 

Donatoren: 
Mark Winkler 

Witterswil 
 
 

VIP Donatoren: 
 

Andreas Strobel 
Witterswil 

Martin Speiser  
Witterswil 

Gärtnerei Allemann  
Witterswil 

Restaurant Pizzeria Landhuus  
Witterswil 

Kurt & Heidi Rippstein  
Riehen  

Kämpf & Partner Hauswartungen  
Witterswil 

Fusspflegestudio Regina Gutknecht  
Witterswil 

 

Schreinerei Rappo Montagen  
Witterswil 

Allianz Suisse Giovanni Gigliotti  
Füllinsdorf 

LTB Luftfilter  
AG Liestal 

Elektrizitäts AG EAGB  
Basel 

amp GmbH Andrew Perry  
Ettingen 

Doppler & Co. Landmaschinen 
Bättwil 

Familie L. R. Baumann  
Bättwil 

Fritz Appel  
Witterswil 

K. & F. Dörfliger  
Witterswil 

Brennholz Express Manuel Fisch 
Witterswil 

Lukas Bösch  
Witterswil 
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GEWERBE 
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Willkommen bei Doppler’s  Landmaschinen 

In der Mühlemattstrassse bietet das Doppler Team umfassenden Verkauf und 
Service an land- und forstwirtschaftlichen Maschinen und Geräten. Neben den 

Landwirten mit ihren grossen Maschinen können auch Gärtner und Privatpersonen 
ihre Klein- und Gartenmaschinen bei uns beziehen und reparieren lassen. Auch 

die Robotermäher iMow der Firma Stihl Viking sind in unserem Programm. Sie 

werden von uns fachgerecht installiert und betreut. Mit unserem Mietmaschinen-
service können Sie Profigeräte für Haus und Garten auch einfach mieten. 

Seit 1998 stellen wir Energieholz in Form von Holzschnitzel her. Natürlich heizen 
wir auch unsere Werkstatt Co2-neutral mit Holzschnitzel. Die eigene Kompostie-

rung verarbeitet Grünschnitt, Rasenschnitt und Gartenabfälle zu wertvollem Dün-
ger, der auf den umliegenden landwirtschaftlichen Flächen genutzt wird. 

Das Doppler Team besteht aus den beiden Geschäftsführern Ursi und Martin 

Doppler und 13 Mitarbeiter, wovon 4 Lehrlinge den Beruf als Landmaschinenme-
chaniker lernen. Alle setzen sich für Ihre Wünsche ein und geben täglich ihr Bes-

tes zum Wohl der Kunden. 

Besuchen Sie uns an unserer Hausausstellung vom 27. – 29. Dezember 2018. 

Neben vielen Werkzeugen für den täglichen Gebrauch im Garten bieten wir auch 

einige Attraktionen für Alt und Jung an. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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„Znüni“: Zwei Kaffee und ein Sandwich für CHF 9.— 
Mittagessen: ab CHF 14.50 
Abendessen: à la carte und Wochenhit-Menue 

Geniessen Sie im Fonduehüsli auserlesene Fondues 

Bättwiler  Wir bieten an unserem Stand: 
Weihnachtsmarkt: Crêpes, Cidres und Macarons 

Silvester-Menü: 5-Gang-Menü für CHF 79.— pro Person 
Wir bitten um Reservation bis zum 20.12.2018 

Öffnungszeiten: Sonntag und Montag geschlossen 
Dienstag—Freitag 8.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 23.00 Uhr 
Samstag 18.00 bis 24.00 Uhr 

www.unique4112.ch / info@unique.ch / Tel: 061/ 731 24 24 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch              Ihr Unique-Team 

Restaurant Unique 4112 

Hauptstrasse 59 

4112 Bättwil 
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NATUR 

Ein seltener Gast: Die Europäische Gottesanbeterin 

Die Europäische Gottesanbeterin (Mantis religiosa) ist die einzige in Mitteleu-

ropa vorkommende Vertreterin der Ordnung der Fangschrecken (Mantodea). In 
Deutschland ist sie in der roten Liste der Geradflügler in die Kategorie 3 

(„gefährdet“) eingruppiert und genießt nach den Bestimmungen des Bundesna-
turschutzgesetzes (BNatSchG) in Verbindung mit der Bundesartenschutzverord-

nung (BArtSchV) besonderen Schutz. Deshalb darf sie u.a. weder gefangen noch 

gehalten werden. Die Art wurde zum Insekt des Jahres 2017 erklärt. 

Weibchen können bis zu 75 mm lang werden, die Männchen sind deutlich kleiner 

und erreichen eine Länge bis zu 60 mm. Die Grundfärbung reicht von zartgrün bis 
braun, auf ehemaligen Brandflächen kann man sogar fast schwarzen Individuen 

begegnen (Feuermelanismus). An der Basis der Innenseite der Vorderhüften be-
findet sich ein schwarzer, oft weiß gekernter Fleck, der in der Abwehrhaltung als 

augenähnliche Zeichnung gezeigt wird (Mimikry). Die unterschiedlichen Färbungs-

varianten entstehen nach den einzelnen Häutungen als Anpassung an die Umge-
bung. 

Auffallend sind der verlängerte Halsschild und der große, dreieckige, sehr beweg-
liche Kopf. Während die beiden hinteren Beinpaare als Schreitbeine gestaltet sind, 

sind die Vorderbeine zu Fangbeinen umgebildet. Femur und Tibia sind mit Dornen 

zum Festhalten der Beute besetzt. 

Ursprünglich stammt die Art aus Afrika, hat sich aber in der Alten Welt über den 

gesamten Mittelmeerraum und große Teile Asiens östlich bis nach Japan und bis 
zu den großen Sundainseln ausgebreitet. In nord-südlicher Richtung reicht ihr 

Verbreitungsgebiet vom südlichen Westsibirien bis zum Kap der Guten Hoffnung. 
Durch Verschleppung ist sie inzwischen auch in der Neuen Welt vertreten, und 

zwar in Nordamerika, nämlich in weiten Teilen der östlichen USA und im südli-

chen Kanada. Sie fehlt – trotz manchen anderslautenden Angaben in der Literatur 
– in Südamerika und Australien.           Text: Wikipedia/GNU-Lizenz für freie Dokumentation 

Foto: Heinz Jundt, Bättwil 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ordnung_(Biologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Fangschrecken
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesnaturschutzgesetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesnaturschutzgesetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesartenschutzverordnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesartenschutzverordnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Insekt_des_Jahres
https://de.wikipedia.org/wiki/Melanismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Coxa_(Gliederf%C3%BC%C3%9Fer)
https://de.wikipedia.org/wiki/Mimikry
https://de.wikipedia.org/wiki/Femur_(Gliederf%C3%BC%C3%9Fer)
https://de.wikipedia.org/wiki/Tibia_(Gliederf%C3%BC%C3%9Fer)
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrika
https://de.wikipedia.org/wiki/Kap_der_Guten_Hoffnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Neue_Welt
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordamerika
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F O R S T  B E T R I E B S  G E M E I N S C H A F T   

                    A M    B L A U E N                   
Revierförster Sütterlin Christoph, Hofstettenstr. 30, 4107 Ettingen 
Tel.  061 731 11 16,  Natel:  079 426 11 23, E –  
Mail : revieramblauen@bluewin.ch 
Homepage: www.fbgamblauen.ch 
 
 

B ä t t w i l,  E t t i n g e n,  H o f s t e t t e n – F l ü h,  M e t z e r l e n – M a r i a s t e i n, S t a a t s w a l d  R o t b e r g,  W i t t e r s w i l 

 

Bestellungen für Mischbrenn- und  
Buchenholz ab Waldstrasse 

 

 
Damit wir das Brennholz wunschgemäss bereitstellen können, bitten wir unsere 
geschätzten Kunden die Bestellungen mit untenstehendem Talon bei der Ge-

meindeverwaltung Hofstetten-Flüh, oder per Mail direkt beim Förster abzugeben. 

 

 

Mischbrennholzsteren 

Die Mischbrennholzsteren enthalten verschiedene Holzarten;  

 

Preis pro Ster Fr. 77.00 ab Wald.  

 

 

Buchensteren 

 

Preis pro Ster Fr. 82.00 ab Wald.  

 

 

Die Sterennummern werden Ihnen bei Rechnungstellung bekanntgegeben.  

 

mailto:revieramblauen@bluewin.ch
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Talon für Bestellung von Misch- oder Buchenbrennholz ab Wald 

 

Name: ................................................................................ 

Adresse: ................................................................................ 

Wohnort:   .……………………………………………………… 

Telefon: ……………………………………………………… 

 
 Anzahl 

Mischbrennholz ........ Steren à Fr. 77.00 exkl. 

MWSt 

Buchensteren ........ Steren à Fr. 82.00 exkl. 

MWSt 

 

Unterschrift: .................................................. 

Einsenden an: Gemeindeverwaltung Hofstetten-Flüh, 4114 Hofstetten,  

Per Telefon: 061 735 91 94  

Forstwerkhof: 061 731 11 16, Natel vom Förster Chr. Sütterlin 079 426 11 23 

Per Mail an: revieramblauen@bluewin.ch Homepage: www.fbgamblauen.ch 

Deckäste – Verkauf 

 

Die Deckäste können ohne Vorbestellung 

Ab 20. bis 23. November 2017, jeweils von Montag bis Donnerstag     von 16.30-

17.15 Uhr direkt im Forstwerkhof Ettingen, an der Hofstetterstrasse 30, bezogen 

werden. 

 

Kontakt: Forstwerkhof Ettingen, Christoph Sütterlin  

  revieramblauen@bluewin.ch oder Tel. 061 731 11 16 

mailto:revieramblauen@bluewin.ch
http://www.fbgamblauen.ch
mailto:revieramblauen@bluewin.ch
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F O R S T  B E T R I E B S  G E M E I N S C H A F T   

                    A M    B L A U E N                   
 

 

B ä  t t w i l,   E t t i n g e n,  H o f s t e t t e n – F l ü  h,  M e t z e r l e n – M ä r i ä s t e i n,  R o d e r sd o r f, 
  S t ä ä t s w ä l d R o t b e r g,  W i t t e r s w i l 

 

Bald schon künden kühlere Tage den Herbst an. Vergessen Sie also nicht, recht-

zeitig das Holz für einen gemütlichen Abend am Cheminée bei uns zu bestellen. 

 

Alle Informationen und Preisangaben erhalten Sie auf unserer Homepage: 
www.fbgamblauen.ch, oder per Mail: revieramblauen@bluewin.ch. 

Telefon: Forstwerkhof Ettingen,  061 731 11 16 oder Natel vom Förster 

079 426 11 23 und bei der Gemeindeverwaltung Hofstetten-Flüh, 061 
735 91 91.  

 

Cheminéeholz trocken in div. Längen abgeholt oder geliefert. 

 

Hackschnitzel, Anfeuerholz 

 

Verkauf ab Werkhof : Finnenfackeln, Tische, Bänke, Brunnen 

 Blumentröge 

 

Gartenholzerei: Fällen, schneiden und entsorgen von 

 Bäumen und Sträuchern 

 Pflanzung von Bäumen  

 Bauplatzräumungen 

 

Für eine unverbindliche Offerte rufen Sie unseren Förster Christoph Sütterlin an.  

Wir wünschen Ihnen einen farbigen Herbst. Ihr FBG Team. 

http://www.fbgamblauen.ch
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EINWEIHUNG SCHULHAUSANBAU WITTERSWIL  

Nach zwei Jahren Planungs– und Bauzeit war es am 29. Oktober 2018 endlich  

soweit: Der Schulhausanbau in Witterswil konnte eingeweiht werden. In stattli-
cher Zahl fanden sich Eltern und andere interessierte Personen zur grossen Ein-

weihungsfeier ein. Architekt Roger Oser und die Arbeitsgruppe unter Leitung von 
Simon Schüpbach haben ein wahrlich schönes und zweckdienliches Projekt ver-

wirklicht. 

Pünktlich um 17.00 Uhr eröffnete die Schulleiterin Lilo Wid-
mer die Feier. Sie dankte allen, die in irgend einer Form zum 

guten Gelingen beigetragen haben. Sie dankte auch den 
Schülern und Lehrer/innen dafür, dass sie die lärmige Bau-

phase so klaglos hingenommen haben. Ihr folgte François 
Sandoz, Gemeindepräsident von Bättwil, an das Rednerpult. 

Auch Regierungsrat Remo Ankli, Bildungsdirektor des Kan-

tons Solothurn, liess es sich nicht nehmen, auch als Schwarz-
bube eine offizielle Grussbotschaft zu überbringen. Ihm folg-

ten Simon Schüpbach und Architekt Roger Oser mit kurzen 
Ansprachen.  

Zwischen den Rednern erbrachten die Schüler musikalische Darbietungen auf der 

Bühne. Selbst getextete Lieder, teils zu bekannten Melodien, begeisterten das 
Publikum. Die Freude war den Kindern deutlich anzumerken, ebenso den Lehre-

rinnen und Lehrern, welche die Stücke mit den Kindern einstudiert haben. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil führten die Schüler alle Interessierten in 

Gruppen durch das Schulhaus und erklärten die Einzelheiten. Sie taten dies auf 
sehr unterhaltsame Weise, war doch immer wieder der eine oder andere Lacher 

dabei. 

Beim grossen Apéro-Buffet in der Mehrzweckhalle wurden noch manche Gesprä-
che geführt und sicher auch die eine oder andere Anekdote aus der Schulzeit zum 

Besten gegeben. 

Dem Organisationsteam dieser Einweihungsfeier gebührt unser aller Dank für 

diesen gelungenen Anlass.       Christoph Gasser 
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Einige Eindrücke von der Einweihungsfeier 
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Einige Eindrücke vom Schulhausanbau 

Fotos: Christoph Gasser 
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SCHULE  

 

  Start der 1. Klassen am OZL 

 

Das Konzept Teambildung, das von Schulsozialarbeit und Schulleitung erarbeitet 
wurde, trägt nach der Umstellung von 4 auf 3 Sekundarschuljahren wesentlich 

zu einem guten Start der 1. Klassen am Oberstufenzentrum Leimental bei: 

 

• Die 1. Klässler/-innen werden auf besondere Art und Weise in Empfang 

genommen. Kurz vor halb neun am ersten Schultag findet sich die munte-
re Schar frischgebackener 1. Klässler/-innen und ihre zukünftigen Klas-

senlehrpersonen im Foyer ein. Nach der Begrüssung ist das Eis gebrochen 
und die Schüler/-innen antworten vertrauensvoll auf die ersten Fragen. 

Am Begrüssungsmorgen sind die traditionellen Wunschbäume nicht weg-

zudenken. Wunschbäume helfen in vielen Kulturen bei der Erfüllung von 
Wünschen, verbinden sie doch Himmel und Erde mit ihren Ästen, die weit 

in den Himmel hinaufreichen und den Wurzeln, mit denen sie fest in der 
Erde verankert sind. Der Himmel hilft beim Erfüllen der Wünsche genau 

so wie die Menschen, die all diese Wünsche auf den Blättern der Bäume 
lesen: die Lehrpersonen, die Eltern, die Mitschüler/-innen. 

• Am „Kennenlern“-Elternabend in der zweiten Schulwoche haben die Eltern 

und Klassenlehrpersonen die Gelegenheit sich kennen zu lernen, einen 

ersten verbindlichen Kontakt herzustellen und das Fundament für eine 
gute Zusammenarbeit zu legen. Gleichzeitig stellt sich die Schulsozialar-

beit mit ihrem Angebot vor. 

• In der 3. Schulwoche finden die Teamtage für die Klassen statt. Sie wer-

den von der Schulsozialarbeit gestaltet. Ziel ist die Förderung des Team-

geists und die Sicherstellung eines angenehmen Klassenklimas. Die Schü-
ler/-innen sollen sich im Klassenverband wohl fühlen, damit der Lerner-

folg optimal unterstützt wird. 
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• In der ersten Woche nach den Herbstferien findet der 1. Klass-

Informationselternabend statt. Im Foyer werden wichtige Informationen 
weitergegeben, der Elternrat OZL und die Jasol als externes Angebot für 

die Jugendlichen im Leimental stellen sich vor. Im Klassenzimmer lernen 
die Eltern die Fachlehrpersonen kennen, und es findet ein Austausch über 

die ersten 7 Schulwochen zwischen den Eltern und den Klassenlehrperso-
nen statt.  

• Ein wichtiger Teil der ersten Wochen sind die Erarbeitung der Klassenre-

geln und weitere teambildende Klassenerlebnisse, die von den Klassenlehr-
personen ermöglicht werden. Mit grossen Schritten kommt auch die Be-

rufsorientierung auf die Schüler/-innen zu. Im Herbst wird eine Vielzahl von 
Berufsmessen angeboten, die die Klassenlehrpersonen mit ihren Klassen 

besuchen.  

Für die Schüler/-innen ist eine spannende ereignisreiche Zeit angebrochen, deren 

Ziel ein erfolgreicher Anschluss in eine Berufslehre oder eine weiterführende 

Schule ist. Lehrpersonen, Schulleitung, Berufsberatung und Eltern begleiten und 
unterstützen die Jugendlichen nach Kräften! 

Ulla Albrecht, Schulleitung OZL 
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Neue Räume an der Primarschule Witterswil /Bättwil 

Nun ist es soweit! Jedes Klassenzimmer der Primarschule erhielt seit der Fertig-
stellung des Schulanbaus, Mitte Oktober 2018, einen eigenen Gruppenraum. Die 

meisten Gruppenräume besitzen einen direkten Zugang vom Klassenzimmer aus. 
Zudem besteht Dank der Glastüre ein Sichtkontakt.  

Die Gruppenräume ermöglichen eine Unterrichtsweise, die den modernen Anfor-

derungen und der Umsetzung des Lehrplans 21 entsprechen. Alle Lehrpersonen 
wenden kooperative Lehr- und Lernformen an, die die Sozial- und Selbstkompe-

tenz gezielt entwickeln. Diese Unterrichtsformen finden in Kleingruppen, sowohl 
im Gruppenraum als im Klassenzimmer, statt. Da die Fremdsprachen meist in 

Halbklassen erteilt werden, unterrichten zwei Lehrpersonen gleichzeitig, die eine 
im Gruppenraum, die andere im Klassenzimmer. Zudem nutzt die Heilpädagogin 

den Gruppenraum für die spezielle Förderung wie auch Unterricht Deutsch als 

Zweitsprache (DaZ). Bei Bedarf kann sie die Kinderzusammensetzung ohne Zeit-
verlust ändern. 

Im Untergeschoss entstand ein neuer Werkraum und zusätzlich ein Materialraum 

für den gemeinsamen Gebrauch an Veranschaulichungsmaterialien und für den 
«Vorrat» an Heften, Papier, Stiften etc. Die rollstuhlgängige Toilette ist auch im 

UG zwischen dem neuen Lift und dem zusätzlichen Notausgang. Im Parterre be-
finden sich neu die Büros der Schulleitung, dem Sekretariat und der Schulsozialar-

beit. Im ersten Stock nutzt die Logopädin einen weiteren neuen Raum für ihre 

Therapie.  

Dem Architekten gelang es mit seinen Ideen, helle, freundliche und zweckdienli-

che Räume zu erstellen, die das Schulhaus bereichern. Auch der Hausgang profi-
tiert vom Anbau und ist nun wunderschön lichtdurchflutet. 
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Singen macht Spass .... 
   Singen tut gut .... 

 

Offenes Singen  
im solothurnischen Leimental 

 
Die Singabende im ersten Semester 2019 sind wie folgt vorgesehen: 

 

15. Januar; 19. Februar; 19. März; 2. April; 21. Mai; 18. Juni 

jeweils um 18:45 Uhr bis 20:15 Uhr 
 

 
Liederrepertoire: Gospel, Volkslieder, Schlager etc. 

Ort: Oberstufenzentrum Bättwil 

Kosten: 1x Schnuppern gratis; 5 Abende CHF 

25.00 

Anmeldung / Infos: Ruth Stöckli; Hofstetten; Tel.: 079 294 00 39 

Homepage:     https://singensolei.jimdo.com 

 
Herzlich willkommen sind Frauen und Männer aller Generationen, die 

Freude am gemeinsamen Singen und an Begegnungen haben, aber nicht 

den Wunsch hegen, öffentlich aufzutreten! 
 

30 motivierte Sängerinnen und Sänger freuen sich über Dein Interesse! 
 

https://singensolei.jimdo.com
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Rückblick 
und  

Dank 
 

 

 

 

 

Ein weiteres Mal dürfen wir auf einen geglückten Ferien(s)pass Hinteres Leimen-

tal in diesem Jahr zurückschauen. Dank der vielen Anbieterinnen und Anbieter, 
die wir jedes Jahr suchen und glücklicherweise auch finden, konnten wir über 

die sechs Sommerferienwochen 73 abwechslungsreiche Angebote zusammen-
stellen. So haben 80 Kinder 187 Angebote gebucht und dabei viel Aufregendes, 

Spannendes, Abenteuerliches, Schönes und Lehrreiches erlebt. 

Wir danken den Sponsoren, den Anbieterinnen und Anbietern und in diesem 
Jahr ganz herzlich Babs Küry und Mirko Müller: Babs als Gründungsmitglied (auf 

das wir nun im Team leider verzichten müssen) für ihre tolle Arbeit über die Jah-
re und Mirko, der seine Abschlussarbeit bei JASOL über den Ferienpass gemacht 

hat, für seine tatkräftige Unterstützung. 

Die Neuerungen dieses Jahr kamen Rückmeldungen zufolge gut an. Wir sind 
immer froh um Anregungen und Feedback,  zögern Sie nicht uns zu kontaktie-

ren: info@ferienpass-leimental.ch  

Diese Adresse dürfen Sie auch nutzen, wenn Sie nun beim Lesen Lust bekom-

men haben, nächstes Jahr ein Angebot  durchzuführen  oder unser Team zu 
unterstützen. 

 

Ferienpass-Team 2018 

Eve Meier, Sandra Gschwind, Doris Hans-Ilg,  

Madeleine Meier, Mirko Müller,  

Esther Sommerhalder, Saskia Aebi-Stöcklin 

mailto:info@ferienpass-leimental.ch
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KIRCHEN 

RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA, WITTERSWIL-BÄTTWIL 

Ettingerstrasse 2, 4108 Witterswil, Tel. 061 721 11 30 
pfarramt.witterswil@bluewin.ch  

  www.pastoralraum-so-leimental.ch  
 

 

 
 

Kirchgemeindeversammlung (Budget 2019)  
am Montag, 26. November 2018, um 20.00 Uhr 

im Pfarreisaal in Witterswil 

Die ausführliche Einladung mit den Traktanden wurde rechtzeitig im Pfarrblatt 
Kirche heute publiziert. Wir freuen uns, Sie als Kirchgemeindemitglied an diesem 

Anlass begrüssen zu dürfen. 

mailto:pfarramt.witterswil@bluewin.ch
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
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Einige Daten zu Anlässen rund um die Kirche 

 

 

Weitere aktuelle Anlässe und Mitteilungen sowie die ordentlichen Gottesdienst-
zeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.pastoralraum-so-
leimental.ch oder dem wöchentlich erscheinenden Pfarrblatt „Kirche heute“. 

So. 25.11. 10:00 
Eucharistiefeier zum Patrozinium der Hl. Katharina in Witterswil für alle 
Gemeinden im Pastoralraum, mit anschliessendem Apéro 

Mo. 26.11. 20:00 
Kirchgemeindeversammlung (Budget 2019)  
im Pfarreisaal in Witterswil 

Fr. 30.11. 20.00 
Konzert mit dem Ensemble La Boz Galana  
in der Kirche in Witterswil 

Do. 06.12. 18.00 Rorate-Gottesdienst in Witterswil 

So. 09.12. 10.00 Kindergottesdienst „Chirche für die Jüngschte“ in Witterswil 

  16.00 Adventskonzert - Männerchor Witterswil in der Kirche Witterswil 

Mo. 10.12. 18.00 Bussfeier mit Krankenkommunion in Bättwil 

Do. 13.12. 18.00 Bussfeier mit Krankenkommunion in Witterswil 

Mo. 24.12. 17.00 Heiligabend – Familienweihnachtsfeier in Witterswil 

Di. 25.12. 10.00 
Pastoralraumgottesdienst 

Festlicher Weihnachtsgottesdienst in Witterswil 

So. 30.12. 09.30 
Heilige Familie 

Eucharistiefeier mit Kindersegnung in Witterswil 

2019     

Di. 01.01. 11.00 Neujahrsgottesdienst in Witterswil 

So. 06.01. 09.30 
Pastoralraumgottesdienst mit Bischof Felix Gmür und den Sternsingern 
in der Klosterkirche Mariastein 

So. 03.02. 18.00 
Eucharistiefeier zur Lichtmess mit Kerzensegnung und Blasiussegen in 
Witterswil 

http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
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Buttiweg 28, 4112 Flüh     

Tel. 061 731 38 86 
E-Mail sekretariat@kgleimental.ch 

 

 

Gottesdienste und Anlässe 

Mi 21.11. 17.00 
Meitliträff, Cupcake backen. Anmeldung bis 20.11. bei Martina 
Hausberger, Tel. 061 731 38 84 

    17.00 
Streetdance Minis. Weitere Daten: 28.11., 12./19.12.2018, 
9./16., 23./30.1.2019, 13./20./27.02.2019 

Do 22.11. 19.00 Ökum. Gipfeltreffen (s. unten) 

So 25.11. 10.00 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Michael Brunner, Kateche-
tin Anita Violante und Konfirmanden 

Mi 28.11. 09.00 
Fraueträff, Adventskranzbinden. Martina Hausberger, Brigitte 
Gschwind und Susi Oser. Weitere Infos unter 
www.kgleimental.ch 

Do 29.11. 09.30 
Müttertreff. Weitere Daten: 6./13./20.12.18, 10./17./24./ 
31.01.2019, 7./14./21./28.02.2019, Martina Hausberger 

So 02.12. 17.00 
Klein und Gross – Abendgottesdienst, Pfarrerin Bettina Kit-
zel, Martina Hausberger und Team, anschl. kleines Nachtessen 

Di 04.12. 19.30 Kirchgemeindeversammlung, ökum. Kirche Flüh 

So 09.12. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Stefan Berg und Pfarrer Armin Mettler 

    10.00 Chirche für die Jüngste, ökum. Gottesdienst (s. unten) 

So 16.12. 10.00 
Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst zum Abschied von Pfar-
rer Armin Mettler (s. unten) 

Mi 19.12. 17.00 
Meitliträff und Streetdance Minis, Filmabend, Martina Haus-
berger 

So 23.12. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Stefan Berg 

Mo 24.12. 17.00 
Familien-Heiligabend, Krippenspiel und Chörli, Pfarrer Michael 
Brunner, Martina Hausberger und Jasmine Weber 

    22.30 
Stille Nacht – Besinnliche Feier zur späten Stunde, Pfarrer Mi-
chael Brunner, Orgel und Flöte 

Di 25.12. 10.00 
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Stefan Berg, 
Ref. Kirchenchor und Jasmine Weber 

Mo 31.12. 23.00 Ökum. Feier zum Jahreswechsel, Mariastein (s. unten) 

Mi 16.01. 17.00 
Meitliträff, Anmeldung bis 15.1. bei Martina Hausberger, Tel. 
061 731 38 84 

So 20.01. 10.00 Ökumenischer Sonntag, Gottesdienst (s. unten) 
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Ökumenische Anlässe 

 

 

Do 22.11. 19.00 

Ökumenisches Gipfeltreffen: die CVP-Politiker Gerhard 
Pfister, Elisabeth Schneider-Schneiter, Brigitte Müller-

Kaderli und Glenn Steiger im Podiumsgespräch über die 
Bedeutung des C in der Politik. Moderation Michael 

Bangert. Platzreservation unter info@oekumenische-

kirche.ch 

Fr 23.11. 20.00 
Taizé-Feier mit Einsingen um 19.30 Uhr, Pfarrer Armin 

Mettler und Urs Jeker, Kirche Rodersdorf 

Mi 05.12. 14.30 
Geschichtenabenteuer für Kinder ab fünf Jahren, Marti-
na Hausberger und Sigrid Petitjean, Anmeldung bis 4.12. 

unter Tel. 061 731 38 84 

So 09.12. 10.00 
Chirche für die Jüngste, ökum. Gottesdienst, Simone 
Mangold und Team (ca. 30 Min.), Kirche Witterswil 

So 16.12. 10.00 

Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst zum Abschied 

von Pfarrer Armin Mettler. Sunntigsschuel bei Jasmine 
Renz, anschliessend Apéro 

Fr 21.12. 20.00 
Taizé-Feier, Martina Hausberger und Team, ökum. Kirche 
Flüh 

Mo 31.12. 23.00 
Ökum. Feier zum Jahreswechsel, Kloster Mariastein. 

Weitere Infos unter www.kloster-mariastein.ch 

So 20.01. 10.00 

Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst, zu Gast: FDP-

Regierungsrat Baschi Dürr, Basel-Stadt. Sunntigsschuel, 
anschl. Apéro 

Mi 06.02. 14.30 
Geschichtenabenteuer für Kinder ab fünf Jahren, Marti-
na Hausberger und Sigrid Petitjean, Anmeldung bis 5.1. 

unter Tel. 061 731 38 84 
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Wer spielt mit beim Krippenspiel in Flüh an Heiligabend um 17 Uhr? 

Spiel Theater, sing im Chörli oder musiziere mit deinem Instrument im Ensemble! 

Fürs Krippenspiel am Heiligabend um 17 Uhr in Flüh bilden wir eine Theatergrup-

pe und ein Krippen-Ensemble-Chörli mit einfachen Liedern. Kinder können schau-
spielern, im Chörli mitsingen oder mit ihren Instrumenten musizieren. Erwachse-

ne dürfen gerne im Chörli oder Ensemble mitmachen. 

Wer singt oder musiziert, bekommt eine Auswahl an Liedern und einfachen No-
ten. Die Lehrer und Lehrerinnen der MUSOL unterstützen euch beim Üben.  

Die Theatergruppe trifft sich zu Proben an den Freitagen 7., 14. und 21. De-
zember jeweils um 17.30 - 19 Uhr mit Martina Hausberger. 

Ensemble und Chörli proben am Samstag, 22. Dezember um 13.30 Uhr und 
am Sonntag, 23. Dezember um 16 Uhr mit Jasmine Weber. 

Die gemeinsame Probe Ensemble-Chörli-Theater findet gerade vor der Auf-

führung statt am Montag, 24. Dezember um 16 Uhr. 

Anmeldung bis 3. Dezember per Mail: heiligabend@oekumenische-kirche.ch. 

 

Nicht vergessen….. 

unsere Bücherecke für kleine und grosse Leseratten ist wei-

terhin beliebt. Wir verfügen über viel interessanten Lese-
stoff, wie z.B. Romane, Krimis, Kinder-, Jugend- und Sach-

bücher, aber auch Bücher in englischer Sprache. 

Schauen Sie doch einfach im Pfarreisaal vorbei. Es ist völlig unkompliziert und 

kostenlos. Sie können während den Öffnungszeiten nach Herzenslust schmö-

kern, die Bücher mit nach Hause nehmen, gegen andere umtauschen oder 
auch weitergeben. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall. 

Öffnungszeiten:  

Montag, Dienstag und Mittwoch von 08:00 bis 11:00 Uhr  

und Donnerstag von 13:30 bis 16:30 Uhr  

(oder nach telefonischer Vereinbarung Tel. 061 721 29 27) 

Eine Bitte haben wir jedoch! Falls Sie uns mehrere Bücher abgeben wollen, so 
bitten wir um telefonische Terminvereinbarung. Einzelne Bücher können, viel-
leicht im Austausch mit neuem Lesestoff, ins entsprechende Regal gestellt wer-
den. 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Witterswil-Bättwil 
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ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG  

Gemeindeverwaltung, Rebenstrasse 31, 4112 Bättwil, Telefon 061 735 96 96 

Vormittag  Nachmittag 

Dienstag 09.30 - 11.30 Uhr Montag 16.00 - 18.00 Uhr 

Donnerstag 09.30 - 11.30 Uhr Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr 

Sa 22.12. — So 06.01.19 Weihnachtsferien 

Sa 02.03. — So 17.03.19 Fasnachtsferien 

Sa 13.04. — So 28.04.19 Frühlingsferien 

Do 30.05. — So 02.06.19 Auffahrtsbrücke 

Sa 29.06. — So 11.08.19 Sommerferien 

Sa 28.09. — So 13.10.19 Herbstferien 

Sa 21.12. — So 05.01.20 Weihnachtsferien 

SCHULFERIEN 2018/19  

Sa 24.11.18 MUSOL-Ball, MZH Witterswil (S. 32) 

Sa/So 24./25.11.18 Bättwiler Weihnachtsmarkt (S. 17) 

Di 04.12.18 Senioren-Weihnacht (S.   7) 

Mi 05.12.18 Santichlaus Feuerwehrverbund Egg (S. 21) 

Mi 12.12.18 Budget-Gemeindeversammlung 19.30 Uhr im OZL 

Sa 15.12.18 Weihnachtsbaumverkauf Witterswil (S. 27) 

KALENDER 

ENTSORGUNGSDATEN  

Mo 19.11.18 Grünabfuhr 

Mi 12.12.18 Altpapiersammlung 

Mo 07.01.19 Grünabfuhr nur für Weihnachtsbäume 

Mi 16.01.19 Altpapiersammlung 

Mi 13.02.19 Altpapiersammlung 
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